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Großschlesisch? Großfriesisch? 
Großdeutsch!
Ethnonationalismus in Schlesien und in Friesland 
1918–1945

Schriften des Bundesinstituts für Kultur und 
Geschichte der Deutschen im östlichen Europa
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Am 4. August 1925 trafen sich im nordoldenburgischen Jever etwa 
80 Personen – Deutsche aus Nord- und Ostfriesland sowie Nieder-
länder aus der Provinz Friesland – zum ersten Allfriesenkongress. Sie 
legten damit den Grundstock für weitere Großfriesische Kongresse 
der Zwischenkriegszeit. Am gleichen Tag kamen im nordböhmischen 
Reichenberg/Liberec Protagonisten der so genannten Schlesischen 
Stammlandbewegung zur ersten Schlesischen Kulturwoche zusam-
men. Welche Personen, welche Ideen und Konzepte standen hinter 
diesen grenzüberschreitenden ethnoregionalen Bewegungen im 
Norden und im Osten des damaligen Deutschen Reiches? Diesen und 
weiteren Fragen geht der vorliegende Band nach.

Tobias Weger (*1968), Dr. phil., ist Historiker und wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der 
Deutschen im östlichen Europa sowie Privatdozent an der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg.
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